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Impressum und Kontakt 
 

Herausgeber: Einwohnergemeinde Grossaffoltern 
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3257 Grossaffoltern 
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Einleitung 

Die Grüngutsammlung in der Gemeinde Grossaffoltern ist gut etabliert und entspricht einem Bedürfnis 

der Bevölkerung. Zusätzlich wird ein Häckseldienst angeboten. Im Jahr 2024 wurden total 119.39 Ton-

nen Grüngut gesammelt. 

 

Auftrag und Zielsetzung 
 

Die Gemeinde Grossaffoltern beabsichtigt eine Konzession für die Grüngutsammlung im Holsystem 

inklusive biogenen Küchenabfälle und Speisereste, an den geeignetsten Anbieter zu vergeben. Die 

Sammlung soll das gesamte Gemeindegebiet abdecken und während fünf Jahren mit der Möglichkeit 

einer Verlängerung um zwei weitere Jahre durchgeführt werden. Die Sammlungen erfolgen mit saiso-

nalen Anpassungen, sodass im Jahr mindestens 23 Termine stattfinden. Der Anbieter übernimmt das 

bestehende Sammelsystem mit Normcontainern in den Grössen 140 l, 240 l, 660 l und 800 l. Das 

Grüngut ist einer Vergärungsanlage zuzuführen. Die Verrechnung der Sammelkosten erfolgt vollstän-

dig und direkt durch den Anbieter, ohne Mitwirkung der Gemeindeverwaltung. Vorausgesetzt werden 

ein benutzerfreundliches Anmeldesystem sowie der Einsatz umweltfreundlicher Sammelfahrzeuge und 

-konzepte. Die Teuerung richtet sich nach dem schweizweit anerkannten ASTAG Index. Der Vertrag 

verlängert sich automatisch um zwei Jahre, sofern keine Partei eine schriftliche Kündigung bis spätes-

tens 31. März des fünften Vertragsjahres einreicht. Die Gemeindeverwaltung unterstützt die Kommu-

nikation zum Grüngutsammelsystem. Der bestehende Häckseldienst sowie die Grüngutsammlung 

beim Werkhof bleiben unverändert bestehen. 

 

Vorgehen und Projektorganisation 

Das Verfahren ist nicht dem kantonalen Gesetz über das öffentliche Beschaffungswesen (IVöB) unter-

stellt. 

Die Grüngutsammlung im Holsystem muss neu ausgeschrieben werden. Die Gemeindeverwaltung in-

formiert die Bevölkerung rechtzeitig über das Sammelangebot im Informationsblatt (Öpfublatt), über 

die Website der Gemeinde und im jährlich erscheinenden und an alle Haushalte abgegebenen Abfall-

kalender. Dem Anbieter steht es frei, weitere Informationen auf eigene Kosten an die Haushalte zu 

verteilen. Es besteht die Möglichkeit, die Konzession nach Ablauf um 2 weitere Jahre zu verlängern.  

Zuständig für die Ausschreibung ist die Kommission für Sicherheit und Entsorgung. Der Vergabeent-

scheid erfolgt durch den Gemeinderat. 

Zeitplan 

Die Tabelle zeigt den Zeitplan für die Grüngutsammlung im Holsystem.  

 

Tabelle 1: Zeitplan 
 

Nr. Aufgabe Termine 

1 Ausschreibung im Amtsblatt 18. und 25. Juli 2025 

2 Einreichen der Offerte 22. August 2025  

3 Bewertung der Angebote durch die KSE 16. September 2025 

4 Entscheid und Vergabe der Konzession 13. Oktober 2025 

5 Beginn der Vertragslaufzeit 01. Januar 2026 
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Auftraggeber 

Gemeinde Grossaffoltern 

Dorfstrasse 41 

3257 Grossaffoltern 

Weitere Auskünfte 

Fragen zur Ausschreibung können an folgende Stelle gerichtet werden: 
Lukas Krättli, Leiter Infrastruktur/Bauwesen-Bauverwalter 
032 389 08 80 
bv@grossaffoltern.ch 

Eignungskriterien 

Die in der Tabelle 2 genannten Eignungskriterien sind vom Anbieter zwingend zu erfüllen.  

 

Tabelle 2: Eignungskriterien 
 

Nr. Thema Nachweis 

1 Verrechnung: Verrechnung der Sammelkosten durch den Anbieter direkt und 

vollständig beim Kunden. 

Verpflichtung 

2 Anmeldesystem: Der Kunde muss sich selbständig über ein Portal registrie-

ren können. 

3 Sammelfrequenz: Zwei Sammlungen pro Monat in den Monaten März bis No-

vember, mit je einer Zusatzsammlung im Frühling und Herbst.  

Eine Sammlung pro Monat in den Monaten Dezember bis Februar, insgesamt 

mindestens 23 Sammlungen pro Jahr.  

4 Gebinde: Annahme von Normcontainer à 140 l, 240 l, 660 l und 800 l. 

5 Sammelort: 140 l, 240 l, 660 l Container entlang der bestehenden Route*,  

800 l Container direkt bei den Abgabestellen. 

6 Sammelgebiet: Sämtliche Haushalte auf dem gesamten Gebiet der Gemeinde 

Grossaffoltern.  

7 Teilnahme: Es besteht keine Pflicht der Haushalte zur Teilnahme an der Grün-

gutsammlung. Haushalte können sich auch zusammenschliessen. 

8 Sammelgut: Annahme von Grüngut inkl. Gartenabfälle, Strauch- und Baum-

schnitt bis 5 cm Durchmesser, biogene Küchenabfälle und Speisereste. 

9 Verwertung: Verwertung des Sammelgutes in einer Vergärungsanlage. 

10 Sammelmenge: Die gesammelte Menge ist jährlich auszuweisen. 

11 Angebotsdauer: Das Angebot muss während der Jahre 2026 bis und mit 2030 

inkl. Verlängerung um 2 Jahre (bis 2032) aufrechterhalten werden. 

12 Vertragsverlängerung: Der Vertrag verlängert sich automatisch um zwei 

Jahre, sofern keine schriftliche Kündigung bis spätestens 31. März des fünften 

Vertragsjahres eingereicht wird. 

 

13 Teuerung: Die Teuerung richtet sich nach dem Schweizweit anerkannten 

ASTAG Index.  
 

 

*Beilage:   Routenpläne Grossaffoltern, basierend auf den aktuellen Nutzern der Grüngutabfuhr.  
Die Routenpläne können sich mit neuen Nutzern verändern.  
 

Grundsatz:  1) Das Sammelfahrzeug muss am Ende der Strasse wenden können, und die Strasse muss für 
diese Nutzung geeignet sein.   
2) Der Abholpunkt sollte wenn möglich nicht weiter als 150 m von der Parzellengrenze entfernt 
sein.   

tel:0041323890880
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Zuschlagskriterien 

Die Tabelle 3 zeigt die Zuschlagskriterien zusammen mit der Art der Bewertung und der Gewichtung. 

 

Tabelle 3: Zuschlagskriterien 

 

Nr. Kriterium Einheit Beurteilung Gewichtung  

1 

Kosten: Gesamtkosten bezogen auf die 

verwendeten Gebindegrösse und Lee-

rung in CHF. 

Gemittelte Kos-

ten pro Volu-

men (CHF/l) 

Formel 45 

2 
Abrechnungsmodell: Beschreibung des 

Abrechnungsmodells. 
– Punkte 15 

3 
Sammelorganisation: Beschreibung der 

Sammelorganisation. 
– Punkte 15 

4 
Ökologie: Beschreibung der ökologi-

schen Attribute der Sammlung. 
– Punkte 15 

5 

Qualitätssicherung: Massnahmen zur 

Prüfung der Qualität des abgegebenen 

Grüngutes (Fremdstoffe) und Sanktionen.  

– Punkte 10 

Vorgaben für das Angebot 

Das Angebot ist möglichst kurz zu halten. Unternehmervariante für eine gleichwertige Lösung anstelle 

des Grundangebotes oder als Ergänzung dessen1. 

 

Das Angebot ist elektronisch als pdf mit dem Betreff «Angebot Grüngutsammlung» an  

bv@grossaffoltern.ch einzureichen.  

 

Verspätet eingereichte Angebote werden nicht berücksichtigt.  

 
1 Aus Gründen der Gleichbehandlung der Anbietenden sowie der Transparenz des Vergabeverfahrens kann den ande-
ren Anbietenden die Gelegenheit geboten werden, ihre Offerten an die neue Umschreibung des Leistungsinhalts anzu-
passen.  

 


